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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. Der Praͤnumerationspreis iſt 20 F fuͤr das Jahr. 
Inſertionsgebuͤhren werden für die Spaltenzeile 1 Arm berechnet. 


Stück 26. Kamienietz, den 24. Juni 1852. 


N 7s. Nach einer Eröffnung des Königlichen Miniſterii des Innern, welche auf 
eine Correspondenz zwiſchen der Königlich Preußiſchen Geſandtſchaft in Wien und dem K. K. 
Öfterr. Miniſterio der auswärtigen Augelegenheiten ebendaſelbſt ſich geändert, ſind in neuerer 
Zeit von den K. K. öfter, Grenzbehörden keine ſtrengeren paßpolizeilichen Maaßregeln, als frü— 
her, angewendet worden; ebenſo wird auch für die Folge die Beibringung der Viſa einer öfter: 
reichiſchen Geſandtſchaft nur in den Fällen von Preußen, welche nach Oeſterreich reiſen, gefordert 
werden, wenn dieſelben den Sitz einer öfterreichfchen Geſandtſchaft beruͤhren, fo lange dieſſeits 
ein gleiches Verfahren, wie zur Zeit der Fall iſt, beobachtet wird. 

Euer Hochgeboren wollen mit Rückſicht hierauf das reiſende Publikum durch das Kreis— 
blatt auf die Nothwendigkeit aufmerkſam machen, ſich in den bezeichneten Fällen die Viſa der 
öſterreichiſchen Geſandtſchaft zu verſchaffen, im Uebrigen aber ſelbſt bei Ertheilung von Päſſen 
zu Reiſen nach Oeſterreich die wegen der Auslandspaͤſſe insbeſondere hinſichtlich der Ausländer 
nach dem Circulare vom 13. November 1839, A. J. XII. 183 ad 4 beſtehenden Vorſchriften 
vollſtändig beachten, dabei auch die ſorgfaͤltige Prüfung der Staatsunterthanen-Verhäaltniße der 
Paßertrahenten nicht unterlaſſen. Wegen Anwendung der Paßkarten für gewiſſe Provinzen des 
oͤſterreichiſchen Staates und auf eine beſchränkte Zeit wird beſondere Verfügung ergehen. 

Oppeln, den 28, Mai 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
An den Königlichen Landrath Herrn Grafen von Strachwitz 
Hochgeboren zu Kamienietz. 
Vorſtehenden Regierungs⸗Erlaß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des rei 
ſenden Publikums. 
Kamienietz, den 12. Juni 1852. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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79. Bei den am 1. April d. J. auf der Herrſchaft Kieferſtädtel ſtattgefundenen 
Verſetzungen der Forſtbeamten ſind mehrere Veränderungen eingetreten. Es ſind gegenwärtig 
angeſtellt: s 

s der Forſtmeiſter von Hänlein zu Ratiborerhammer, — der Forftnftr. George Friedrich 
Nickiſch zu Kieferftädtel, — der Oberförfter Elias II. zu Rachowitz, — der Revierförfter 
Carl Wühelm Groſch zu Potempa, — der Nevierjäger Auguſt Skoczowski zu Kozlow, — 
der Nevierjäger Julius Reuter zu Chorinskowiz, — der Revierjäger Joſeph Wallaſchek 
zu Boyczow, — der Revierjäger Stanislaus Richtarsky zu Latſche, — der Hülfsjäger 
Carl Rothkegel zu Potempa, — der Revierjäger Franz Koch zu Kl. Schirakowitz, — 
der Revierjäger Auguſt Wrona zu Latſche, — der Hülfsjäger Carl Chriſtodt zu Kl. Schi- 
rakowitz, — der Hülfsjäger Carl Scziegel zu Rachowitz, — der Heeger Thomas Honiſch 
zu Gotczowka. 

Die Dienſtkleidung der zwei zuerſt Aufgeführten beſteht in einer grauen Mütze und 
grauen Rock mit grün ſammtnen Klappen. Der Oberförfter Elias II. traͤgt eine graue Mütze 
und grauen Rock mit grünen Tuchklappen. Das übrige Forſtperſonal iſt, mit Ausnahme des 
Thomas Honiſch, mit grauen Mützen, grauen Roͤcken mit grünen Tuchklappen und grauen 
Beinkleidern bekleidet, und trägt als Abzeichen auf der Mütze ein kleines filbernes Herzegliches 
Wappenſchild, am Hirfchfänger gelbes Koppel mit ſilbernem Herzoglichen Wappenſchilde. Der 
Heeger Thomas Honiſch trägt dagegen eine graue Mütze und desgleichen Jacke ohne Koppel. 

Kamienietz, den 24. Mal 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
rr 


M SO. Dem Beigeordneten Joſeph Urbainczik zu Toſt iſt von dem Koͤniglichen 
Regierungs⸗Praſidium in Oppeln die Vertretung des Polizeianwalts Kachel, für Behinderungs— 
fälle, im Bezirke der Königlichen Kreisgerichts - Commilfion in Toſt übertragen worden, was ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. i 

Kamienietz, den 9. Juni 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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81. In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. iſt dem Einlieger Jacob Kachler 
zu Ober. Dziersno mittelſt gewaltfamen Einbruchs eine Kuh geſtohlen worden. Dieſelbe war 
fahl von Farbe, mittleren Schlages, hatte lückenhafte Zaͤhne und kurze nach vorn über die 
Stirn gebogene Hörner, 

Die Polizeibehoͤrden und Gensdarmen werden angewieſen, die Ermittelung des Diebes 
und der geſtohlenen Kuh ſich angelegen ſeyn zu laſſen. 


M S. Auf der Landſtraße bei Oſtroppa iſt ein von dem Gemeindevorſtande zu 
Swetla in Böhmen für den Zimmergeſellen Joſeph Hanus ausgefertigter Heimathsſchein gefunden 
worden. — Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben hier in Empfang nehmen. 

Kamienietz, den 18. Juni 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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2. 83. unter Bezugnahme auf meinen Kreisblattserlaß vom 14. d. M. mache ich 
nachſtehend den von dem Herrn Dr. Stroheim anderweitig aufgeſtellten Impfplan hiermit bekannt, 
und weiſe die betreffenden Ortsbehörden an, dafür Sorge zu tragen, daß die Impflinge an den 
bezeichneten Tagen und Orten zur beſtimmten Stunde geſtellt werden. — Zur Impfung hat ſich 
auch der Ortsſchulze oder ein Gerichtsmann einzufinden, um über etwaige Veränderungen die 
erforderliche Auskunft geben zu können. 

Impfungs- und Reviſionstermine pro 1852 vor dem Herrn Dr. Stroheim. 

Montag, den 28. Juni c. früh 8 Uhr Revifion von Ober- und Nieder-Dziersno, 
Groß. und Pfrl. Zaolſchan zu Kl. Patſchin; Impfung daſelbſt von Pniow und Kl. Patſchin. 

Montag, den 5. Juli c. früh 9 Uhr Reviſion von Pniow und Kl. Patſchin in 


Zacharzowitz; daſelbſt Impfung von Zacharzowitz, Schierot, Col. Sabinka, Lonczek ſt., 


Lonczek Toſt und Kl. Wilkowitz. 

Montag, den 12. Juli c. früh 9 Uhr Reviſion von Zacharzowitz in Schierot; früh 
10 Uhr Reviſion von Schierot, Col. Sabinka, Lonczek ſt., Lonczek Toſt, und Kl. Wilkowitz 
in Langendorf; Impfung daſelbſt von Langendorf, Czarkow, Ottmuchow und Kieleczka. 

Montag, den 19. Juli c. früh 9 Uhr Reviſion von Langendorf, Czarkow, Ottmuchow 
= Kieleczka in Langendorf, und daſelbſt Impfung von Radun, Col. Radun und Bla- 

vwip. 

Montag, den 26. Juli c. früh 10 Uhr Nevifion von Blazeowitz, Radun und Col. 
Radun in Schwieben; Impfung daſelbſt von Schwieben und Wiſchnitz. 
fi Montag, den 2. Auguſt c. früh 10 Uhr Reviſion von Schwieben und Wiſchnitz 
in Schwieben. 


. N 84. Die Polizeiverwaltungen werden unter Hinweiſung auf die Kreisblattver— 
fügung vom 17. Auguſt 1843 (Stück 33, N 137) aufgefordert, die Nachweiſungen über 
ie in den Feuer⸗Societäts-Lagerbüchern eingetretenen Namens veränderungen oder Negativ- 
anzeigen unfehlbar bis zum 30. d. M. einzureichen. 


5. In Folge Requifition des Commandos des 1. Bataillon (Gleiwitz) Königl. 
22. Landwehr Regiments fordere ich alle diejenigen verabſchiedeten Herren Offiziere, wel 
che in der Zeit vom 1. März 1848 bis zum 1. October 1849 einem Gefechte im In- oder 
Auslande beigewohnt oder mindeſtens 14 Tage activ gedient haben, ſich ungeſäumt bei dem 
genannten Bataillon mit Angabe ihres Vor- und Zunamens, des Regiments in welchem ſie 
gedient haben und der Charge, welche ſie jetzt bekleiden, ſchriftlich zu melden, damit ſie zu der 
von Sr. Majeſtät dem Könige geſtifteten Hohenzollernſchen Medaille eingegeben werden können. 

Diejenigen Ortsgerichte im Bezirke des Gleiwitzer Landwehr-Batalllons, in deren Ort— 
ſchaften ſich dergleichen Offiziere befinden, haben vorſtehende Verfügung denſelben fofort mitzutheilen. 

Kamienietz, den 22 Juni 1852. 8 

Der Königlide Landrath 


Graf Strachwitz. 
— . ——— 


Perſonalchronik. N Bekanntmachung. 
„„Der Gutspächter, Lieutnant Rudolph Jonas zu . Die V. Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts 
Kieferſtädtel iſt an Stelle des abegangenen Gutspäch⸗ für das Geſchäftsſahr 1352 wird am 21. Juni c. 
er Bode als Polizei-Verwalter von Pohlsdorf und und die VI. den 5. Juli c. ihren Anfang nehmen, 


hotinskowitz vereidet worden. was gemäß $ 49 der Verordvung vom 3. Januar 
Kamienietz, den 18. Juni 1852. 1349 bekannt gemacht wird. 
Der Königliche Landrath Gleiwitz, den 8. Juni 1852. 


Graf Strachwitz. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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Gegenſeitige Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Erfurt. 


geweſen 


Die Geſellſchaft hat nun ihr ſiebentes Geſchäſtsjahr beendet — 
44,500,000 Nthir. 


und an 3531 Mitglieder 457,545 Nthir. Entſchädigung baar ausgezahlt worden. 

Im Jahre 1851 waren bei der Geſellſchaft verſichert: 11,902 Mitglieder für 13 801,830 %. 

Das Geſchäft vergrößerte ſich alſo gegen das Jahr 1850 um circa 1800 Mitglieder und 251,860 % 
Verſicherungsſumme. — Im Jahre 1831 vergütete die Geſellſchaft an Schäden 108,821 %. 22 Gyr 3 , 
und hat ſolche ſtatutenmäßig früher ausgezahlt, als andere Geſellſchaften dazu verpflichtet ſind. 

Das Inſtitut umfaßt nun das größte gegenſeitige Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗ 
Geſchäft in Deutſehland und gewährt feinen Mitgliedern die ausgedehuteſten und beſten Garantien. 

Der unterzeichnete Agent für Gleiwitz und hieſige Gegend empfiehlt daſſelbe dem verehrten landwirth⸗ 


ſchaftlichen Publikum zu zahlreichem Beitritt. 


Statuten, Antragformulare und Verſicherungsbedingungen können bei mir eingeſehen und in Empfang 


genommen werden. 
Gleiwitz, im Juni 1852. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrers Paul Bargiel zu Kieferſtädtel einen 
gegründeten Anſpruch machen zu können vermeinen, 
haben dieſes binnen drei Wochen, entweder bei dem 
herzoglichen Inſpector Herrn Frank in Kieferſtädtel 
oder bei dem Unterzeichneten glaubwürdig nachzuweiſen; 
dagegen werden alle Diejenigen, welche dem Verſtor— 
benen an Meſſalien, Accidenzien, Fundationszinſen und 
baaren Vorſchüſſen oder ſonſt etwas reſtiren, hiermit 
aufgefordert, binnen gleicher Friſt ihrer Verpflichtung 
bei Vermeidung gerichtlicher Klage nachzukommen. 

Deutſch⸗Zernitz, den 17. Juni 1852. 

Der Pfarrer Bargielſche Teſtaments-Executor 
J. Slawık, 

. ͤ ͤ T— Ä 7—t wlan 
August Kiaslinski aus Neiſſe, 
geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und 

Handſchuhmacher, 

am Mehlmarkte, im Franciochſchen Hauſe, eine Treppe hoch. 
empfiehlt ſein von mehreren berühmten Aerzten an⸗ 
erkanntes Fabrikat, beſtehend in allen Arten Banda— 
gen, ald Bruch- und Nabelbänder, Fontanellenhalter, 
Suspenſorien, Schnürſtrümpfe für Krampfaderbrüche, 
ſo wie alle andere in dieſes Fach ſchlagende Artickel 
zur geneigten Beachtung. 

Zugleich empfehle ich, Ober- und Unterbeinkleider 
von Wild und anderem Leder, Handſchuhe aller Art 
eigener Fabrik, Hofenträger u. ſ. w. Nach der neue⸗ 
ſten und guten Methode werden bei mir alle Arten 
von Handſchuhen gewaſchen und echt ſchwarz gefärbt, 
a Paar 1 . a 

Gleiwitz, den 22. Juni 1852, 


Redacteur: der Landrath. 


M. Heinersdorf, 


\ im Fritſcheſchen Hauſe. 


Die Schleſiſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſiche⸗ 
rungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als 
auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche 

Gegenſtände. 

Der unterzeichnete Agent für Gleiwitz und hieſige 
Gegend nimmt Verficherungs⸗ Anträge gern entgegen, 
und ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereit 
willig Auskunft. 

Der Geſchäftsſtand am 31. Dezember 1851 war 


folgender: 
1. Grund⸗ Kapital 2 000,000 % 
2. Gewinn⸗Neſer ve 42,618 = 
3. Mebrige Hefersen............. 115,231 = 
4. Verſicherungs⸗Kapital 

im Jahre 1851 .... 81,209,907 + 
5. Prämien: Einnabme 

im Jahte BONN Ania: 267,122 - 
6. Bezahlte Brandichäden 

im Jahre 1851 ............. 125,724 


Gleiwitz, im Juni 1852. 


M. Heinersdorf, 
im Fritſcheſchen Hauſe. 


Gute Scheuerwärter mit empfehlenden Zeuge 
niſſen können ſofort Anſtellung finden beim 
Dominium Schwieben bei Tost. 


Eine Gaſtwirthſchaft iſt zu vermiethen. — Das 
Nähere iſt bei der Redaction des Wanderers zu erfahren. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


In dieſem Zeitraume ſind verſichert u@ 
— 
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